
Deckmontage 1:4
(Paulus:) Wie ist es denn nun? Sind wir als Juden
den anderen Menschen gegenüber im Vorteil, oder
sind wir es nicht? Wir sind es ganz und gar nicht!
Ich habe ja jetzt den Beweis erbracht, dass alle
schuldig sind, die Juden ebenso wie die anderen
Menschen, und dass alle unter der Herrschaft der
Sünde stehen, genau wie es in der Schrift heißt:

»Keiner ist gerecht, auch nicht einer. Keiner ist klug,
keiner fragt nach Gott. Alle sind vom richtigen Weg
abgewichen, keinen Einzigen kann Gott noch ge-
brauchen. Keiner handelt so, wie es gut wäre, nicht
ein Einziger. Ihr Rachen ist ein offenes Grab. Ihre
Zunge gebrauchen sie, um zu betrügen. Schlangen-
gift verbirgt sich unter ihren Lippen. Ihr Mund ist
voller Flüche und gehässiger Worte. Nichts hemmt
ihre Schritte, wenn es gilt, Blut zu vergießen. Ver-
wüstung und Elend lassen sie auf ihren Wegen zu-
rück, und vom Weg, der zum Frieden führt, wollen
sie nichts wissen. Sich Gott in Ehrfurcht zu unter-
stellen, käme ihnen nie in den Sinn.«

So sagt es das Gesetz, und wir wissen:
Alles, was das Gesetz sagt, richtet sich an die, de-
nen es gegeben wurde. Damit wird jeder Mund zum
Schweigen gebracht; die ganze Welt ist vor Gott als
schuldig erwiesen. Denn auch durch das Befolgen
von Gesetzesvorschriften steht kein Mensch vor Gott
gerecht da. Das Gesetz führt vielmehr dazu, dass
man seine Sünde erkennt.

Doch jetzt hat Gott – unabhängig vom Gesetz, aber
in Übereinstimmung mit den Aussagen des Gesetzes
und der Propheten – seine Gerechtigkeit sichtbar
werden lassen. Es ist eine Gerechtigkeit, deren
Grundlage der Glaube an Jesus Christus ist und die
allen zugute kommt, die glauben.

Dabei macht es keinen Unterschied, ob je-
mand Jude oder Nichtjude ist, denn alle haben ge-
sündigt, und in ihrem Leben kommt Gottes
Herrlichkeit nicht mehr zum Ausdruck, und dass sie
für gerecht erklärt werden, beruht auf seiner Gnade.
Es ist sein freies Geschenk aufgrund der Erlösung
durch Jesus Christus. Ihn hat Gott vor den Augen
aller Welt zum Sühneopfer für unsere Schuld ge-
macht. Durch sein Blut, das er vergossen hat, ist
die Sühne geschehen, und durch den Glauben kommt
sie uns zugute.

Damit hat Gott unter Beweis gestellt, dass er gerecht
gehandelt hatte, als er die bis dahin begangenen Ver-
fehlungen der Menschen ungestraft ließ. Wenn er
Nachsicht übte, geschah das im Hinblick auf das
Sühneopfer Jesu. Durch dieses hat er jetzt, in unserer
Zeit, seine Gerechtigkeit unter Beweis gestellt; er hat
gezeigt, dass er gerecht ist, wenn er den für gerecht
erklärt, der sein ganzes Vertrauen auf Jesus setzt.
Römer 3, 9-26 (Neue Genfer Übersetzung)

Achtung: Ausdrucke auf korrekten Maßstab überprüfen.

Klebelinien an denen das Decksober-
mit dem Decksunterteil verklebt wird.
(dünnflüssiger Sekundenkleber)
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Decksoberteil auf Decksunterteil geklebt

Blick von unten auf die montierte Deckseinheit

Vor der Verklebung der beiden Decksteile
kann optional schon mal die Verschluss-
schraube mit dem Silikonring eingesetzt
werden, weil die nachträgliche Montage
schwieriger ist (siehe auf Zeichnung
"Deckshalterung" links unten).
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